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Die Reihe „Praxis der Personalpsychologie (PPP)“ 
bietet einen Überblick über alle wichtigen Berei-
che des Human Resource Managements. Die ein-
zelnen Bände beschäftigen sich mit ausgewähl-
ten Themen des Personalmanagements, zeigen 
ihre Bedeutung für eine effiziente Arbeit in Orga-
nisationen auf und bieten zahlreiche Anregungen 
für die Umsetzung der Erkenntnisse in die eigene 
Personalpraxis. 

Zur Zielgruppe zählen: 
• �Führungskräfte
• �Personalverantwortliche
• �Personal- und Organisationsentwickler
• �Trainer
• �Berater
• �Supervisoren
• �Personalpsychologen
• �Studierende und Lehrende der Arbeits-, 

Betriebs- und Organisationspsychologie 
Wirtschaftspsychologie sowie der  
Betriebswirtschaftslehre.

Management von Veränderungsprozessen 
(Band 33)
„Insgesamt kommt diesem Buch der Verdienst zu, 
einen umfassenden und praktisch aufbereiteten 
Überblick über das vorhandene, psychologisch 
fundierte Wissen zum Thema Veränderungen in 
Organisationen zu geben. Dies ist vor allem des-
halb wichtig, weil gerade auf dem Gebiet des Ver-
änderungsmanagements relativ viel Halbwissen, 
Beraterrhetorik oder nicht fundierte Praxistipps 
im Umlauf sind. Schon deshalb ist diesem Buch 
eine große Leserschaft unter den Praktikern zu 
wünschen.“
Dr. Alexander Pundt, Zeitschrift für Arbeits- und 
Organisationspsychologie, 1/2017 

Führung und Zusammenarbeit in verteilten Teams  
(Band 35)
„Durch die praxisnahe Sprache, gut verständliche 
Zusammenfassungen und Übersichten in Tabellen 
und Abbildungen und vielfältige und direkt nach-
vollziehbare Beispiele bietet das Buch für Prakti-
kerinnen und Praktiker eine höchst nützliche 
Quelle an Information und konkreter Hilfestellung 
für den Umgang mit den Herausforderungen ver-
teilter Arbeit.“
Prof. Dr. Gudela Grote, Zeitschrift für Arbeits- und 
Organisationspsychologie, 1/2018 
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Reihenkonzept und Gliederung der Bände Nutzen Sie die Vorteile des Reihenabonnements!

Nach dem bewährten Reihenkonzept werden für 
eine anschauliche und leserorientierte Darstellung 
die wesentlichen Informationen in Kästen, Tabellen 
und Schaubildern zusammengefasst. 

In jedem Band finden Sie ausführliche Fallbeispiele, 
umfassende praktische Anleitungen, hilfreiche 
Tools für die Praxis und wissenschaftlich fundierte 
Handlungsempfehlungen. Es erscheinen jährlich 
drei bis vier Bände mit 120 bis 160 Seiten pro 
Band.

Alle Bände sind einheitlich gegliedert, sodass eine 
schnelle Orientierung möglich ist:

• �Beschreibung des Themas, Abgrenzung zu 
ähnlichen Begriffen, Bedeutung für das Personal-
management und betrieblicher Nutzen

• �Anwendungsrelevante Modelle, Konzepte  
und Forschungsergebnisse

• �Analyse und Handlungsempfehlungen
• �Vorgehensweisen, deren Wirkungsweise, 

Varianten der Methode und Kombinationen  
sowie Probleme bei der Durchführung

• �Fallbeispiele aus der Unternehmens-  
und Beratungspraxis

• �Literaturempfehlungen
• �Karten mit praktischen Hilfen  

(z. B. Checklisten, Flussdiagramme, Fragebögen)

Bestellen Sie die Reihe „Praxis der Personal-
psychologie“ zur Fortsetzung, und Sie erhalten alle 
Bände automatisch nach Erscheinen zum günsti-
gen Fortsetzungspreis von je € 19,95 / CHF 26.90. 
Sie sparen 20 % gegenüber dem Einzelpreis von je 
€ 24,95 / CHF 32.50. 

Ihre Vorteile auf einen Blick:
• �bequeme Lieferung jedes Bandes sofort  

nach Erscheinen
• �Vorzugsrabatt von 20 % gegenüber  

dem Einzelpreis
• �alle Neuabonnenten erhalten als „Dankeschön“  

ein FABER-CASTELL-Office-Set (bestehend aus 
Broadpen, Textliner, Spitzer und Radierer).

Ihre Fortsetzungsbestellung umfasst eine Mindest- 
abnahme von vier Titeln in Folge, danach können 
Sie jederzeit schriftlich kündigen.

Tabellen, Schaubilder, Checklisten und viele nützliche Materialien für Ihre tägliche Arbeit

Attraktive 

Prämie

Bände in Planung

• �Thomas Ellwart: Führung in Teilzeit: Doppelspitze und geteilte Führung, ISBN 978-3-8017-2812-0
• �Alexander Häfner / Christina Weiß: Mitarbeiterbindung, ISBN 978-3-8017-2667-6
• �Karsten Müller / Regina Kempen / Tammo Straatmann: Mitarbeiterbefragung, ISBN 978-3-8017-3016-1
• �Beate Muschalla / Michael Linden / Oliver Schlüter-Kalkstein:  

Psychische Erkrankungen am Arbeitsplatz, ISBN 978-3-8017-3056-7
• �Jan Schilling: Destruktive Persönlichkeit am Arbeitsplatz, ISBN 978-3-8017-2884-7
• �Cynthia Sende: Bewerbervorauswahl, ISBN 978-3-8017-2959-2
• �Fritz Westermann: Management Audit und Einzel-Assessment, ISBN 978-3-8017-2394-1

8 Anhang

Checklisten: Fragen zur Vorbereitung  
auf das Mitarbeitergespräch

Fragen zur Zusammenarbeit

Sicht des Mitarbeiters (MA) Sicht der Führungskraft (FK)

• Bin ich in ausreichendem Umfang 
eingearbeitet worden?

• Sind die Arbeitsanweisungen meiner 
FK klar und umfassend?

• Verfüge ich über ausreichende  
Informationen zur Erfüllung der mir 
übertragenen Aufgaben?

• Bin ich in der Lage, selbstständig zu 
arbeiten?

• Werde ich von meiner FK hinrei-
chend informiert?

• Informiere ich meine FK hinreichend 
über meine Arbeit? Gebe ich die für 
sie wichtigen Fakten weiter?

• Treten Missverständnisse auf?  
Wenn ja: Warum, wobei und wann?

• Werde ich von meiner FK bei 
Entscheidungen beteiligt, die 
meinen Tätigkeitsbereich betreffen?

• Ist mein Verhalten für die FK bere-
chenbar/einschätzbar/kalkulierbar?

• Ist das Verhalten der FK für mich 
berechenbar/einschätzbar/kalku-
lierbar?

• Setzt sich meine FK mit Vorschlägen 
von mir auseinander? Gilt dies auch 
dann, wenn meine Vorschläge von 
ihren Vorstellungen abweichen?

• Spricht meine FK offen mit mir über 
Arbeitsergebnisse und gibt sie mir 
ein umfassendes Feedback?

• Erhalte ich Lob oder Kritik von 
meiner FK?

• Ist der MA in ausreichendem 
Umfang eingearbeitet worden?

• Gebe ich hinreichend klare Arbeits-
anweisungen?

• Habe ich die prinzipielle Bereit-
schaft, meine Einstellungen und 
mein Verhalten gegenüber dem MA 
nach diesem Gespräch ggf. zu  
korrigieren?

• Verfügt der MA über genügend  
Informationen bzgl. der Zusammen-
hänge zwischen seiner Tätigkeit und 
den übergeordneten Zielen der 
Organisation?

• Inwiefern ist der MA in der Lage, 
selbstständig zu arbeiten?

• Informiert der MA mich so, dass sein 
Arbeitsbereich für mich hinreichend 
transparent ist? Erhält er durch 
mich die für ihn wichtigen Informa-
tionen?

• Treten Missverständnisse auf? Wenn 
ja: Warum, wobei und wann?

• Wird der MA von mir an Entschei-
dungen beteiligt, die für seinen 
Tätigkeitsbereich wirksam werden?

• Ist mein Verhalten für den MA bere-
chenbar/einschätzbar/kalkulierbar?

• Ist das Verhalten des MA für mich 
berechenbar/einschätzbar/kalku-
lierbar?

• Bin ich bereit, mich mit Vorschlägen 
meines MA auch dann auseinander-
zusetzen, wenn sie von meinen 
eigenen Vorschlägen oder Vorstel-
lungen abweichen oder ihnen gar 
zuwiderlaufen?
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Kapitel 5136

Prototypische Gesprächssequenzen und -phasen:  
Mitarbeiter ohne Führungsverantwortung

FK: Guten Morgen, willkommen zu unserem Mitarbeitergespräch. Im heu-
tigen Mitarbeitergespräch geht es darum, drei zentrale Themen mit 
Ihnen zu besprechen: eine Rückschau auf das vergangene Jahr, die Pla-
nung für das aktuelle Jahr und Ihre Entwicklung.

[Einstieg ins Gespräch mit Überblick über Ziel, Ablauf und Zeitrah-
men]

FK: Ich habe dafür rund 90 Minuten Zeit eingeplant. Wenn wir feststellen, 
dass wir mehr Zeit benötigen, vereinbaren wir einen weiteren Termin. 
Ich freue mich auf den Austausch mit Ihnen anhand der Systematik des 
MAGs. 

[Zeitrahmen setzen, aber Offenheit für ein Folgegespräch signalisie-
ren.]

FK: Gibt es aus Ihrer Sicht etwas Besonderes, was ich zu Beginn des Ge-
sprächs wissen sollte und zu dem wir uns vorab austauschen sollten? 

[Klärung, ob beim Mitarbeiter besondere Ereignisse (Störungen haben 
Vorrang!) das Gespräch möglicherweise beeinflussen.]

MA: Nein – aus meiner Sicht liegt nichts an.

FK: Ich schlage vor, dass Sie mit der Rückschau beginnen. Legen Sie einfach 
los, mir ist es wichtig, Ihre Perspektive zu verstehen. Ich höre zu und 
hake nur dann ein, wenn ich etwas nicht hinreichend verstehe. 

[FK: Mitarbeiterperspektive zuerst, dabei aufmerksames Zuhören der 
Führungskraft. Notizen machen, wo nötig. Rückfragen, wo sinnvoll. 
MA: Als Mitarbeiter kann ich das als Einladung positiv verstehen, ggf. 
aber auch als Druck erzeugend. (Was möchte die Führungskraft von 
mir hören?)]

MA: Tja, das letzte Jahr ist ja ganz gut verlaufen. Ich war ja neu im Team und 
dafür ist es wirklich gut gewesen. Ich musste mich in vieles einarbeiten 
und in einem neuen Team ankommen. Sie wissen ja, die Umsatzziele 
haben wir erreicht. Da bin ich auch stolz drauf. 

[FK: „Aufmerksames Zuhören“ der Führungskraft. Notizen machen, 
wo nötig. Rückfragen, wo sinnvoll. MA: Konkretisierung, warum es 
gut gelaufen ist.]
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2 Modelle

Mitarbeitergespräche werden häufig auf Basis organisationsintern erstellter Kon-
zepte ein- und durchgeführt, die meist ohne erkennbaren Bezug zu empirischen 
Erkenntnissen entwickelt wurden. Während in der Tat bislang weder eine ver-
bindliche Theorie noch ein allgemein akzeptiertes Modell zum Mitarbeiterge-
spräch existiert, gibt es doch empirisch belegbare Zusammenhänge in benach-
barten Forschungsgebieten, die bei der Konzeption beachtet werden sollten. 
Hierbei ist vor allem das Thema Kommunikation zu nennen, das als grundlegende 
Basis einen deutlichen Teil des Mitarbeitergesprächs bestimmt. Im Folgenden wer-
den einige für das Mitarbeitergespräch relevante theoretische Erkenntnisse kurz 
vorgestellt.

2.1 Grundlagen der Kommunikation

Kommunikation ist nicht nur für Mitarbeitergespräche im Speziellen, sondern für 
sämtliche Gespräche und Kontakte im allgemeinen Berufsalltag unerlässlich und 
erfolgsentscheidend für die Umsetzung organisationeller Anliegen. Grundlage der 
meisten Kommunikationsmodelle ist die Annahme, dass ein Kommunikations-
prozess stets einen Sender, einen Empfänger und eine Nachricht erfordert (vgl. 
Abbildung 4). Der Sender (Person A) sendet eine Nachricht an den Empfänger 

Empfänger Sender

gesendete

empfangene

NACHRICHT

Sender Empfänger

Person A Person B

empfangene

gesendete

Abbildung 4: Dynamisches Sender-Empfänger-Modell der Kommunikation
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Kapitel 18

direkt trainierbar

kaum oder nur  
indirekt trainierbar

Klarheit
Mühe/Einsatz

Ernsthaftigkeit 
Verständlichkeit 

Basales nonverbales Verhalten

Akzeptanz
Analytisches Denken

Auffassungsvermögen
Aufrichtigkeit
Ausstrahlung
Authentizität

Berechenbarkeit
Ehrlichkeit
Empathie

Entscheidungsfreude
Gerechtigkeit/Fairness

Intuitivität
Loyalität

Kongruenz

Konfliktfähigkeit
Kontaktfreude

Kontinuität
Menschenbild

Offenheit
Respekt

Selbstorganisation
Selbstreflektiertheit

Stimmigkeit
Verantwortungsbewusstsein

Verlässlichkeit
Verschwiegenheit

Wahrheit
Wesensgemäßheit

Wertschätzung

Abbildung 2: Eisberg-Modell trainierbarer und weniger trainierbarer Aspekte für das Mitarbei-
tergespräch

Gewarnt sei vor dem sog. „kommunikativen Sonntagsanzug“, den manche Füh-
rungskräfte speziell zum Mitarbeitergespräch anlegen. Damit stellt sich die Grund-
frage nach der Authentizität und Berechenbarkeit von Führungskräften überhaupt. 
Mitarbeiter lernen nach nur einem Durchgang des institutionalisierten Mitarbei-
tergesprächs, Diskrepanzen zwischen Verhaltens-Alltags- und Sonntagsanzug zu 
identifizieren. Ja, sie bemerken diese Unterschiede nicht nur, sondern stellen ihre 
Verhaltensweisen entsprechend darauf ein, sodass die „guten Absichten“ des Vor-
gesetzten letztlich konterkariert werden.

Der konstruktive Dialog im Mitarbeitergespräch ist an eine Reihe von Vorausset-
zungen gebunden. Vertrauen haben und Vertrauen geben sind dabei zentrale Be-
griffe. Die angesprochenen Lücken zwischen Bekundungen im Gespräch und er-
lebtem Führungs- (oder Mitarbeiter-)verhalten gehen unverzüglich zulasten des 
Kredits an Vertrauen. Zweifel an Aufrichtigkeit, Berechenbarkeit oder Ehrlichkeit 
der Gesprächspartner wirken nachhaltiger negativ als etwas unglückliche Formu-
lierungen vor dem Hintergrund mangelnder rhetorischer Fähigkeiten. Wobei hier 
betont sein soll, dass unter Berechenbarkeit nicht berechnendes Verhalten zu ver-
stehen ist, sondern vielmehr dem Mitarbeiter die Möglichkeit eröffnet werden 
soll, sich auf seine Führungskraft adäquat einzustellen und nicht zum Spielball der 
Launen des Vorgesetzten zu werden.
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Kapitel 238

Feedbackregeln (zum Umgang mit Rückmeldungen)

Rückmeldungen dienen dem Ziel, Mitarbeiter, Kollegen oder auch Vorgesetzte 
darüber zu informieren, wie ihr Handeln von anderen wahrgenommen, erlebt 
und/oder bewertet wird.

Voraussetzung für die Entwicklung einer zuträglichen Feedbackkultur ist ein 
von Vertrauen und Offenheit geprägter zwischenmenschlicher Umgang. Ob 
das Feedback förderlich oder eher abträglich ist, hängt stark von der Art und 
Weise ab, wie es „rübergebracht“ wird. Dazu gehört auch, dass Rückmeldun-
gen mit dem Ziel der Verhaltensänderung oder -stabilisierung nur zu Berei-
chen gegeben werden sollten, die einer Veränderung prinzipiell zugänglich 
sind.

Empfehlungen für das Geben von Feedback

• Verhaltensweisen und Handlungen sind lediglich zu beschreiben, Bewertun-
gen – auch implizit – sollten unterbleiben.

• Rückmeldungen sind konkret auf abgrenzbares Verhalten in bestimmten Si-
tuationen zu beziehen – nicht auf die Person und deren Verhalten als Ge-
samtheit.

• Feedback sollte möglichst zeitnah zu den jeweiligen Wahrnehmungen und 
Empfindungen – nicht irgendwann später im Sinne einer „Abrechnung“ – 
gegeben werden.

• Hilfreich ist zu beschreiben, welche Gefühle das Verhalten ausgelöst hat und 
wie es gewirkt hat (also z. B. „Ich habe … beobachtet, und das hat auf mich 
folgenden Eindruck gemacht: …“). Pauschale Diagnosen wie „Ihnen fehlt es 
offenbar an Zivilcourage“ oder „Sie haben sich wohl nicht im Griff “ sind zu 
vermeiden.

• Formulierungen sollten umkehrbar sein, d. h. so, wie man es auch dem Ge-
sprächspartner (hierarchieübergreifend!) gern gestatten würde, zu formulie-
ren.

• Adressaten bzw. Empfänger sind nach Möglichkeit direkt anzusprechen. 
Feedback sollte nicht über Dritte weitergegeben werden. (Man sollte nicht 
über andere reden, sondern verstärkt mit ihnen.)

• Wichtig: Konzentrieren Sie sich beim Geben von Feedback nicht nur auf ne-
gative Aspekte (Defizite, Fehler und Unzulänglichkeiten), sondern gleicher-
maßen auch auf positive Aspekte (Erfolge, Gelungenes und Stärken). Be-
achten Sie dabei, dass die positiven Aspekte nicht lediglich genannt werden, 
um die Akzeptanz für negative Kritik zu erhöhen (Ja-aber-Technik, Salami-
Taktik).
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■Aus Hossiep, Zens und Berndt: Mitarbeitergespräche © 2020 Hogrefe, Göttingen

Ablauf des Mitarbeitergesprächs

Vorbereitung des Mitarbeitergesprächs

Terminvereinbarung, sorgfältige Vorbereitung des MAGs 
(Leitfaden, Gesprächsziele, Störungsfreiheit)

Durchführung des Mitarbeitergesprächs

Mitarbeitergespräch (mind. 60 Minuten empfohlen) 
Redeanteil: ca. 60 % Mitarbeiter, 40 % Vorgesetzter

1. Kontaktaufnahme

Begrüßung und positiver Gesprächseinstieg

2. Informationsphase

Abgelaufene Periode: Rückschau, ggf. erste Diskussion der Zielerreichung 
(z. B. Kennzahlen, Projekte, Verhalten, Entwicklung)

3. Argumentationsphase

Beurteilung der (Geschäfts-)Zielerreichung

Planung neuer Geschäftsziele

Planung neuer Verhaltens- und Entwicklungsziele

4. Beschlussphase

Vereinbarung neuer Geschäftsziele

Vereinbarung neuer Verhaltens-/Entwicklungs- und Teamziele

Schriftliche Fixierung der Vereinbarung und Austausch der Dokumente

Vereinbarung von Folgegesprächen/Zwischenzielkontrollen

5. Abschlussphase

Reflexion des Gesprächsverlaufes (ggf. schriftliche Dokumentation)

Gesprächsabschluss

Nachbereitung/Evaluation des Mitarbeitergesprächs

101026_03002_PPP_karte1.indd   1 23.06.19   19:45
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Dieses Buch zeigt anschaulich und gut verständ-
lich den aktuellen Forschungs- und Wissensstand 
zu Frauen im Management auf. Neben Zahlen und 
Fakten werden verschiedene Erklärungsmodelle für 
die bestehenden Geschlechterungleichheiten dar-
gestellt und diskutiert. Darauf aufbauend werden 
verschiedene Ansatzpunkte, um einen höheren 
Frauenanteil im Management zu erreichen und 
nachhaltig zu sichern, erläutert. Die dargestellten 
Maßnahmen reichen von der Arbeitszeitgestaltung 
über ein gendersensibles Vorgehen im Recruiting-
prozess (Stellenausschreibung, Personalmarke-
ting, Personalauswahl) bis hin zur Erfüllung recht-
licher Vorgaben. Beispiele aus der Praxis runden 
den Band ab. 

Erika Regnet
Frauen ins Management
Chancen, Stolpersteine und Erfolgsfaktoren 
Band 36: 2017. VI/165 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2725-3
Auch als eBook erhältlich

Erika Regnet

Fakten, Erklärungsmodelle und 
Maßnahmenempfehlungen zur 
Erhöhung des Frauenanteils  
in Führungspositionen 
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Frauen ins 
Management
Chancen, Stolpersteine 
und Erfolgsfaktoren

Erika Regnet

Praxis der
Personalpsychologie

Wie führt man ein Team, dessen Mitglieder man 
nur selten sieht? Das ist die Frage vieler Führungs-
kräfte in modernen Unternehmen. 

Dieses Buch zeigt, wie verteilte Teams trotz wach-
sender räumlicher Entfernungen und angesichts 
größerer kultureller Vielfalt effektiv zusammenar-
beiten können. Es beschreibt Vorgehensweisen 
und Methoden, wie die Distanzen durch kompe-
tenten Medieneinsatz überwunden werden kön-
nen und auch in netzförmigen, fluiden Organisati-
onsformen Kollaboration gestaltet werden kann. 
Fallbeispiele veranschaulichen unterschiedliche 
Konstellationen räumlich verteilter Teams, wie sie 
in der Unternehmenspraxis vorkommen.

Margarete Boos /  
Thomas Hardwig /  
Martin Riethmüller
Führung und 
Zusammenarbeit  
in verteilten Teams
Band 35: 2017. VI/146 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2628-7
Auch als eBook erhältlich

Margarete 
Boos

Thomas 
Hardwig

Martin 
Riethmüller

Führung auf Distanz und flexible 
Formen der Zusammenarbeit 
an wechselnden Orten und 
zu unterschiedlichen Zeiten

B
oo

s 
/ H

ar
dw

ig
 / 

R
ie

th
m

ül
le

r
Fü

hr
un

g 
un

d 
Zu

sa
m

m
en

ar
be

it 
in

 v
er

te
ilt

en
 T

ea
m

s Führung und 
Zusammenarbeit 
in verteilten 
Teams

Margarete Boos
Thomas Hardwig
Martin Riethmüller 
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Neue Mitarbeiter 
integrieren

Klaus Moser
Roman Souček
Nathalie Galais
Colin Roth

Praxis der
Personalpsychologie

Die erfolgreiche Einführung und Integration neuer 
Mitarbeiter, auch als „Onboarding“ bezeichnet, ist 
für jedes Unternehmen von zentraler Bedeutung 
und eine Kernaufgabe der Personalarbeit. Gelingt 
sie, dann werden nicht nur Fehler, Unfälle und Stress 
vermieden, sondern auch Lernprozesse initiiert  
sowie die Entwicklung von Commitment und Team-
geist der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geför-
dert.

Dieses Buch macht deutlich, dass das Onboarding 
schon bei der Rekrutierung beginnt und je nach Ziel-
gruppe ganz unterschiedliche Schwerpunkte ge-
setzt werden müssen. Beschrieben werden ver-
schiedene Maßnahmen, die zu einer gelungenen 
Integration neuer Mitarbeiter beitragen können und 
von Paten- und Mentoringsystemen über Einfüh-
rungs- und Traineeprogramme bis zum Einsatz von 
Social Media reichen. Dabei werden jeweils Grund-
prinzipien, Wirkmechanismen, Evaluationsergeb-
nisse und Fallbeispiele vorgestellt. Zudem werden 
deren Einordnung in die Strategie des Unterneh-
mens, aber auch die Grenzen von Methoden zur  
Integration neuer Mitarbeiter diskutiert.

Klaus Moser / Roman Souček /  
Nathalie Galais / Colin Roth
Onboarding –  
Neue Mitarbeiter integrieren
Band 37: 2018. VI/159 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2849-6
Auch als eBook erhältlich
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Martin Kleinmann
Cornelius König

Praxis der
Personalpsychologie

Wer kennt sie nicht, die kleinen und großen  
Herausforderungen des Selbst- und Zeitmanage-
ments? Wenn für die eigentlichen Aufgaben zu  
wenig Zeit bleibt oder man bereut, auf eine Anfrage  
nicht mit „Nein“ geantwortet zu haben? Wenn  
Meetings zu lange dauern oder man von einer 
E-Mail-Flut überschwemmt wird?

In diesem Buch wird aufgezeigt, was typische 
Selbst- und Zeitmanagementprobleme sind und 
wie diese entstehen. Es werden Techniken be-
schrieben, wie sowohl individuelle Probleme als 
auch organisationale Rahmenbedingungen diag-
nostiziert und darauf aufbauend Maßnahmen zur 
Optimierung des Selbst- und Zeitmanagements 
umgesetzt werden können. 

Die vorgestellten Maßnahmen reichen von Metho-
den der Zielsetzung und -verfolgung bis hin zum 
E-Mail-Management und Tipps für effektive Mee-
tings. Fallbeispiele aus der Unternehmens- und 
Beratungspraxis mit Anregungen zur Gestaltung 
von Trainings, Coachings und weiteren organisa- 
tionalen Maßnahmen ebenso wie Übungen, die von 
Lesern individuell in den Arbeitsalltag integriert 
werden können, runden den Band ab.

Martin Kleinmann / Cornelius König
Selbst- und Zeitmanagement
Band 38: 2018. VI/146 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-1494-9
Auch als eBook erhältlich

Martin
Kleinmann

Cornelius 
König
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Jörg Felfe / Franziska Franke
Führungskräftetrainings
Band 30: 2014. VII/129 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2388-0
Auch als eBook erhältlich

Ob für die eigene Entwicklung 
von Trainings, die Evaluation 
durchgeführter Trainingspro-
gramme oder für die Auswahl  
externer Trainingsanbieter, bei 
all diesen Aufgaben und Heraus-
forderungen benötigen Personal-
verantwortliche und Führungs-
kräfte Theorien, Konzepte und 
Modelle der Führungskräfteent-
wicklung als Grundlage für die 
Entwicklung ihrer Maßnahmen 
und als Orientierung für das  
eigene Vorgehen. 

Der vorliegende Band stellt die 
wesentlichen Trainingsansätze 
und Methoden vor und unter-
stützt den Leser dabei, sich in 
der Vielfalt der Angebote leichter 
zurechtzufinden und konkrete 
Maßnahmen besser verstehen, 
einordnen und bewerten zu kön-
nen. Hierzu gehört auch, dass 
auf die jeweiligen wissenschaft-
lichen Erkenntnisse und empi- 
rischen Befunde hingewiesen 
wird, um den Nutzen der Ansätze 
für die Praxis besser abschätzen 
zu können.

Jürgen Wegge /  
Klaus-Helmut Schmidt
Diversity Management
Generationenübergreifende 
Zusammenarbeit fördern 
Band 31: 2015. VII/118 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2384-2
Auch als eBook erhältlich

Der Begriff „Diversity“ steht im 
Kontext des Managements für 
die Verschiedenartigkeit oder 
Vielfalt von Menschen in Arbeits-
gruppen, Abteilungen oder Orga-
nisationen. Dieser Band beleuch-
tet das Thema generationen- 
übergreifender Zusammenarbeit 
in Unternehmen. 

Für verschiedene konkrete Hand- 
lungsfelder, wie u. a. Altersdis-
kriminierung, Personalrekrutie-
rung und -gewinnung, Kompe- 
tenzentwicklung sowie Arbeits-
motivation, stellen die Autoren 
Strategien für eine erfolgreiche 
Förderung der Zusammenarbeit 
von Jung und Alt vor und geben 
Handlungsempfehlungen für die 
Praxis. In einem ausführlichen 
Fallbeispiel wird ein Führungs-
kräftetraining beschrieben, wel-
ches darauf abzielt, ein positives 
Bewusstsein für Altersdiversität 
zu schaffen, Altersstereotype 
und Diskriminierung zu reduzie-
ren sowie das Verhalten ent-
sprechend zu ändern.

Rosina M. Gasteiger
Laufbahnentwicklung  
und -beratung
Berufliche Entwicklung  
begleiten und fördern
Band 29: 2014. VI/138 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2086-5
Auch als eBook erhältlich

In diesem Band werden beruf- 
liche Laufbahnen aus ganzheit- 
licher Perspektive näher beleuch-
tet und zeitgemäße Ansätze und 
Methoden der Laufbahnentwick-
lung und -beratung vorgestellt. 

Neben einem integrativen Bera-
tungsmodell beinhaltet dieser 
Band eine Vielzahl von anwen-
dungsorientierten Instrumenten, 
Anleitungen und Checklisten  
sowohl für Laufbahnberater, 
-coaches und Personalverant-
wortliche als auch für Personen, 
die zu berufsbezogenen Fragen 
professionellen Rat suchen. 
Tipps zur Gestaltung von Ent-
wicklungsgesprächen und zu ty-
pischen Herausforderungen in 
unterschiedlichen Laufbahn- 
situationen sind nur einige Bei-
spiele aus dem Buch. Das Vor- 
gehen in der Praxis wird anhand 
mehrerer Fallbeispiele verdeut-
licht.
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Generationenübergreifende 
Zusammenarbeit fördern

Jürgen Wegge

Klaus-Helmut Schmidt

Praxis der
Personalpsychologie

PRAXIS DER 
PERSONAL-
PSYCHOLOGIE

mit Arbeitsmaterialien 
und Fallbeispielen

Rosina M. Gasteiger

Laufb ahnentwicklung
und -beratung

Heinz Schuler / Patrick Mussel
Einstellungsinterviews 
vorbereiten und durchführen
Band 32: 2016. VI/139 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2397-2
Auch als eBook erhältlich

Das Einstellungsinterview oder 
Vorstellungsgespräch ist ein  
unentbehrliches Hilfsmittel zur 
Auswahl geeigneter Mitarbeiter. 
Zur Durchführung erfolgreicher 
Auswahlgespräche stehen vieler-
lei Fragenarten und verschiedene 
Typen systematischer Interview-
verfahren zur Verfügung. In die-
sem Band werden die besten Vor-
gehensweisen vorgestellt und in 
Bezug auf ihre Aussagekraft und 
Akzeptanz geprüft. Ausführlich 
werden alle wichtigen Schritte 
geschildert, wie man zu erfolg-
reichen Einstellungsinterviews 
kommt. 

Monika Wastian / Rafaela Kraus /  
Lutz von Rosenstiel
Projektteams und -manager 
beraten und coachen
Band 34: 2016. VII/160 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2773-4
Auch als eBook erhältlich

Dieses Buch bietet auf die Pro-
jektarbeit zugeschnittene psy-
chologische Expertise, z. B. zur 
Führung und Kommunikation, 
zum Management von Stake- 
holdern sowie zum Umgang mit  
Konflikten. Die Autoren zeigen 
anhand von Tipps, Checklisten 
und Fallbeispielen, wie Projekt-
teams und -manager wirkungs-
voll psychologisch gecoacht wer- 
den können. Personalmanager, 
Trainer und Berater finden in die-
sem Band eine Fülle wissen-
schaftlich fundierter Hinter
grundinformationen und prak- 
tisch einsetzbarer Instrumente 
aus der Psychologie.

Heinz Schuler 
Patrick Mussel 

Einstellungs-
 interviews 
vorbereiten und 
durchführen

Praxis der 
Personalpsychologie 
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Monika Wastian  
Rafaela Kraus  
Lutz von Rosenstiel

Praxis der 
Personalpsychologie

Projektteams  
und -manager  
beraten und  
coachen

Ralf Stegmaier
Management von 
Veränderungsprozessen
Band 33: 2016. VII/138 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2684-3
Auch als eBook erhältlich

Die Einführung neuer Tech-
nologien, die Optimierung von 
Geschäftsprozessen oder der 
Zusammenschluss von Organi-
sationseinheiten sind nur einige 
Beispiele für typische organisa-
tionale Veränderungen, deren 
Erfolg entscheidend davon ab-
hängt, ob die Betroffenen den 
Wandel akzeptieren und enga-
giert unterstützen.

Dieser Band bietet einen Über-
blick zu Phasen, Schritten, 
Handlungsfeldern und erprob-
ten Methoden des Change Ma-
nagements. Außerdem wird sys-
tematisch auf wissenschaftliche 
Erkenntnisse und empirische 
Befunde zum individuellen Er-
leben und Verhalten in Verände-
rungskontexten Bezug genom-
men, um Praxisempfehlungen 
zu fundieren und den Nutzen 
von Maßnahmen und Werkzeu-
gen herauszustellen. Fallbei-
spiele aus der Unternehmens- 
praxis veranschaulichen Prinzi-
pien eines erfolgreichen Change 
Managements.

PRAXIS DER 
PERSONAL-
PSYCHOLOGIE

mit Arbeitsmaterialien 
und Fallbeispielen

Jörg Felfe
Franziska Franke

Führungskräfte-
trainings
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Management von 
Veränderungs- 
prozessen

Ralf Stegmaier

Praxis der 
Personalpsychologie

	 Hogrefe Themenwelten

„Das didaktisch hervorragend 
gemachte Werk zeigt, wie 
fruchtbar es sein kann, mit 
Disziplinen wie der Organisa- 
tions- und Wirtschaftspsycho- 
logie intensiv zusammenzu- 
arbeiten und die Kooperation 
zu intensivieren.“

Heinz Schnelle, projektManagement 
aktuell, 1/2017 

Weitere Informationen zum 
Thema Einstellungsinterviews 
finden Sie auch auf unserer 
Webseite unter 
http://hgf.io/interviews 



1110

Sabine Raeder / Gudela Grote
Der psychologische Vertrag
Band 26: 2012. VI/84 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2009-4
Auch als eBook erhältlich

Das Konzept des psychologischen 
Vertrags beinhaltet Verpflichtun-
gen, Versprechen, Erwartungen, 
Leistungen des Unternehmens 
oder Beiträge der Mitarbeitenden, 
die in einem Beschäftigungsver-
hältnis über den juristischen 
Arbeitsvertrag hinaus ausge-
tauscht werden. 

In diesem Band wird der psycho-
logische Vertrag über den ge-
samten Verlauf der Beschäfti-
gungsbeziehung hinweg – von 
der Rekrutierung über die Ein-
stellung und Entwicklung bis zur 
Beendigung des Arbeitsverhält-
nisses – dargestellt. Empfehlun- 
gen zur Analyse und Gestaltung 
von Maßnahmen im Human  
Resource Management und der 
Führung werden abgeleitet.

Marco Behrmann
Verhandeln und Überzeugen
Band 28: 2013. VI/138 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2477-1
Auch als eBook erhältlich

Dieses Buch hilft dem Leser, die 
für Verhandlungs- und Überzeu-
gungsgespräche relevanten The-
orien und Befunde für die per-
sönliche Anwendung ebenso wie 
für die Personalarbeit nutzbar 
zu machen. Es werden Model-
le zur Beschreibung und Analy-
se von Verhandlungen erläutert 
und Möglichkeiten zur Analyse 
von Kontexten, Prozessen, Kom-
petenzen und individueller Wir-
kung von Verhalten dargestellt. 
Zudem werden Anregungen für 
ein Management von Verhand-
lungskompetenzen in der Per-
sonaldiagnostik und -entwick-
lung gegeben. Fallbeispiele aus 
dem praktischen Alltag verdeut-
lichen, wie die Überzeugungs-
kraft und Verhandlungsstärke 
von Einzelpersonen oder Teams 
durch verschiedene Maßnah-
men systematisch erhöht wer-
den können.

Der psychologische 
Vertrag

Sabine Raeder · Gudela Grote

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE

PRAXIS DER 
PERSONAL-
PSYCHOLOGIE

mit Arbeitsmaterialien 
und Fallbeispielen

Marco Behrmann

Verhandeln und
Überzeugen

Stefan Krumm / Inga Mertin / 
Christian Dries
Kompetenzmodelle
Band 27: 2012. VIII/132 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2392-7
Auch als eBook erhältlich

Kompetenzmodelle stellen ein 
wichtiges Hilfsmittel dar, um die 
HR-Aktivitäten eines Unterneh-
mens mit den Zielen des stra-
tegischen Managements zu ver-
zahnen. 

Dieser Band verknüpft Ergeb-
nisse aus dem Bereich der Kom-
petenzforschung mit konkreten 
Anwendungsmöglichkeiten. Der 
Leser erhält ein anschauliches 
Bild davon, welche Fragen vor 
Beginn der Entwicklung eines 
Kompetenzmodells zu beant-
worten sind, welche Schritte zur 
Umsetzung notwendig sind und 
welche Personen in den Prozess 
mit einbezogen werden sollten. 
Zudem werden Tipps für die Im-
plementierung gegeben und die 
Entwicklung von Kompetenzmo-
dellen anhand mehrerer Fallbei-
spiele dargestellt.

Kompetenzmodelle

Stefan Krumm · Inga Mertin
Christian Dries

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE

Diana E. Krause
Trends in der internationalen  
Personalauswahl
Band 24: 2011. VI/95 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-1473-4
Auch als eBook erhältlich

In diesem Band werden Probleme, 
Lösungen und Beispiele der Per-
sonalauswahl im internationa-
len Kontext praxisorientiert auf-
bereitet. Der Band beschreibt 
verschiedene Einflussfaktoren 
auf die Personalauswahl im  
internationalen Kontext, ver-
gleicht die Anwendung von Per-
sonalauswahlverfahren (z. B. In-
terviews, Testverfahren, Assess- 
ment Center) in verschiedenen 
Ländern, setzt sich mit Aspekten 
der Fairness und Akzeptanz der 
angewandten Verfahren der Per-
sonalauswahl in unterschiedli-
chen kulturellen Kontexten aus-
einander und verdeutlicht die 
konkreten Vorgehensweisen bei 
der Entwicklung und Implemen-
tierung internationaler Personal- 
auswahlsysteme.

Annelen Collatz / Karin Gudat
Work-Life-Balance
Band 25: 2011. VI/101 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2326-2
Auch als eBook erhältlich

Die Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben wird immer mehr 
zum entscheidenden Faktor für 
die eigene Leistungsfähigkeit 
und das Wohlbefinden. Betroffen 
hiervon sind insbesondere die 
Gruppen der sogenannten High- 
Potentials und Führungskräfte 
mit einer hohen wöchentlichen 
Arbeitszeit, hohen Arbeitsanfor-
derungen und starkem Commit-
ment zur Erreichung der beruf- 
lichen Ziele. 

In diesem Band werden ver-
schiedene Work-Life-Balance- 
Konzepte, betriebliche Interven-
tionsmöglichkeiten und konkrete 
Ansätze zur Nutzenbestimmung 
vorgestellt. Der Fokus liegt auf 
einer breiten Darstellung mög- 
licher Handlungsfelder und Inter-
ventionsmöglichkeiten, die über 
die bloße Betrachtung der Verein-
barkeit von Beruf und Familie  
hinausgehen.

Daniela Lohaus
Outplacement
Band 23: 2010. VI/127 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2210-4
Auch als eBook erhältlich

Outplacement ist die Unterstüt-
zung von freigesetzten Mitarbei-
tern durch das entlassende  
Unternehmen bei der Suche 
nach einer neuen Stelle. 

Dieses Buch erläutert ausführ-
lich den Nutzen von Outplace-
ment für alle Beteiligten. Die  
theoretischen Grundlagen und 
möglichen Formen von Outplace-
ment werden ebenso themati-
siert wie die dafür erforderlichen 
Entscheidungen und die mit  
ihnen verbundenen Kosten.  
Besonders intensiv wird auf den 
Prozess der Outplacement- 
Beratung eingegangen, sodass 
sich leicht konkrete Maßnahmen 
ableiten lassen. Zur Illustration 
werden Entstehung, Ablauf und  
Ergebnisse eines realen Grup-
pen-Outplacements nachvoll-
ziehbar beschrieben.

Work-Life-Balance
Annelen Collatz · Karin Gudat

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE

Outplacement
Daniela Lohaus

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE

Trends in der 
internationalen 
Personalauswahl

Diana E. Krause

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE
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Joachim Freimuth
Moderation
Band 22: 2010. VII/115 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-1969-2
Auch als eBook erhältlich

Dieser Band gibt dem Leser ei-
nen kompakten Überblick über 
die psychologischen Grundlagen 
der Moderation und die Rolle 
des Moderators als Beobachter 
der Kommunikation in Entschei-
der-Gruppen. Sehr differenziert 
werden die verschiedenen Ge-
staltungsmittel der Moderation 
erläutert, von Fragetechniken 
über Visualisierung und Ergeb-
nissicherung bis hin zur Wahl 
von Settings für die Gruppenar-
beit. Die für den Moderator vor-
herrschende rhetorische Form 
der Fragen wird mit besonderer 
Aufmerksamkeit betrachtet. Da-
rüber hinaus wird dargestellt, 
welche unterschiedlichen Vari-
anten für Moderation entwickelt 
wurden und was alles bei der 
Entscheidung für eine bestimm-
te Form der Moderation und der 
Auswahl des Moderators zu be-
achten ist. Das Spektrum um-
fasst den klassischen moderier-
ten Workshop bis hin zu Open 
Space.

Moderation
Joachim Freimuth

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE

Georg Felser
Personalmarketing
Band 21: 2010. VI/112 Seiten,  
ISBN 978-3-8017-1723-0
Auch als eBook erhältlich

Personalmarketing wird als eine 
personalpolitische, mitarbeiter-
orientierte Denk- und Hand-
lungskonzeption verstanden. Ihr 
Ziel ist es, bei aktuellen und po-
tenziellen Mitarbeitern eine lang-
fristige Präferenz gegenüber dem 
Unternehmen zu schaffen. 

Das Buch beschreibt Konzepte 
und Methoden eines zukunfts- 
orientierten und nachhaltigen 
Personalmarketings. Dabei liegt 
sein besonderes Augenmerk auf 
den psychologischen Hinter-
gründen im Bewerbungsprozess, 
beim Eintritt in das Unterneh-
men und bei der Frage, wie Mit-
arbeiter langfristig an das Un-
ternehmen gebunden werden 
können. Zum Beispiel wird er-
läutert, wie Bewerber überhaupt 
für eine Bewerbung gewonnen 
werden können, welche Erwar-
tungen und Werte sie haben 
oder wovon ihre Entscheidung 
für eine Arbeitsstelle abhängt. 
Erkenntnisse aus der Markt- wie 
auch aus der Personalpsycho- 
logie fließen hierbei zusammen.

Personalmarketing

Georg Felser

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE

Daniela Lohaus
Leistungsbeurteilung
Band 18: 2009. VI/141 Seiten,  
ISBN 978-3-8017-2090-2
Auch als eBook erhältlich

In diesem Buch werden alle gän-
gigen Verfahren zur angemesse-
nen Leistungsbeurteilung mit 
ihren Besonderheiten für die 
Praxisanwendung gut verständ-
lich dargestellt. Zahlreiche Bei-
spiele und Grafiken veranschau-
lichen die Umsetzung für die 
Unternehmenspraxis. Die detail-
lierte Gegenüberstellung von 
Vor- und Nachteilen der ver-
schiedenen Verfahren ermöglicht 
eine begründbare Entscheidung 
für ein unternehmensspezifi- 
sches Konzept. Schritt für Schritt 
wird dargestellt, wie ein Beurtei-
lungssystem entwickelt, einge-
führt und angewandt werden 
kann. 

Das Buch ist unentbehrlich für 
Mitglieder des Human Resource 
Managements und ein sehr nütz-
licher Ratgeber für alle Füh-
rungskräfte, die regelmäßig Mit-
arbeiter beurteilen.

Stefan Krumm / 
Lothar Schmidt-Atzert
Leistungstests  
im Personalmanagement
Band 19: 2009. VIII/129 Seiten,  
ISBN 978-3-8017-2080-3
Auch als eBook erhältlich 

Leistungstests stellen ein wich-
tiges Element in einem umfas-
senden Personalauswahlprozess 
dar und liefern verlässliche Er- 
kenntnisse über den Bewerber 
oder die Bewerberin. 

Mit diesem Buch kann ein Über-
blick über die aktuell verfügba-
ren Testverfahren innerhalb ver-
schiedener Bereiche der Leis- 
tungstests (z. B. Aufmerksam-
keits- und Konzentrationstests, 
Intelligenztests) gewonnen wer-
den. Darüber hinaus wird über 
wichtige Grundlagen der Per- 
sonalauswahl informiert, die bei 
der Anwendung von Leistungs-
tests zu beachten sind. Prakti-
sche Tipps zur Auswahl des rich-
tigen Tests, dessen Anwendung 
und Auswertung sowie entspre-
chende Checklisten und Sche-
mata runden dieses Buch ab.

Elisabeth Kals / Heidi Ittner
Wirtschaftsmediation
Band 17: 2008. VIII/111 Seiten,  
ISBN 978-3-8017-2016-2
Auch als eBook erhältlich 

Im Wirtschaftsleben gehören 
Konflikte zum Alltag. Nicht all-
täglich ist hingegen ihre nach-
haltige Lösung durch psycho- 
logische Mediation. Mediation 
ist ein Verfahren zur außerge-
richtlichen Lösung dieser Kon-
flikte, bei dem die Tiefenstruktur 
des Konflikts analysiert wird, um  
gemeinsam zu einer fairen  
Gewinner-Gewinner-Lösung zu 
gelangen.

Das Buch gibt einen umfassen-
den Überblick über Methoden 
und Techniken der psycholo-
gisch fundierten Wirtschaftsme-
diation. Ihre Wirksamkeit wird 
wissenschaftlich begründet, das 
Verfahren und das ihm zugrunde 
liegende Phasenmodell werden 
praxisnah beschrieben. Ein de-
tailliert kommentiertes Fallbei-
spiel rundet das Buch ab. Dieses 
Buch ist auch ein Kompass für 
diejenigen, die Konflikte im  
Arbeitsalltag in ihrer psycholo- 
gischen Struktur verstehen und 
nachhaltig lösen wollen.

Leistungstests im 
Personalmanagement

Stefan Krumm · Lothar Schmidt-Atzert

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE

Wirtschaftsmediation

Elisabeth Kals · Heidi Ittner

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE

Leistungsbeurteilung

Daniela Lohaus

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE

Jörg Felfe
Mitarbeiterführung
Band 20: 2009. VIII/104 Seiten,  
ISBN 978-3-8017-2082-7
Auch als eBook erhältlich

Ob für die Entwicklung von Füh-
rungskräften, die Auswahl und 
Förderung des Führungsnach-
wuchses oder für den operativen 
Führungsalltag, bei all diesen 
Aufgaben und Herausforderun-
gen benötigen Personalverant-
wortliche und Führungskräfte 
Theorien, Konzepte und Model-
le der Mitarbeiterführung als 
Grundlage für die Entwicklung 
ihrer Maßnahmen und als Orien-
tierung für das eigene Verhalten. 
Dabei stellt sich immer wieder 
die Frage nach erfolgreicher und 
effizienter Führung. 

Der vorliegende Band bietet ei-
nen kompakten Überblick über 
die wesentlichen Theorien und 
Modelle der Mitarbeiterführung, 
um konkrete Maßnahmen so-
wie deren Nutzen für die Praxis 
besser verstehen, einordnen und 
bewerten zu können. In kurzer 
und übersichtlicher Form erhält 
der Leser zudem einen Einblick 
in die wesentlichen Techniken 
und Instrumente, die sich im 
Führungsalltag als nützlich und 
unerlässlich erwiesen haben.

Mitarbeiterführung

Jörg Felfe

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE
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Motivierend, wirksam, nachhaltig

2., vollständig überarbeitete 
und erweiterte Aufl age

Rüdiger Hossiep
Jennifer Esther Zens
Wolfram Berndt

Praxis der
Personalpsychologie

Rüdiger Hossiep /  
Jennifer Esther Zens /  
Wolfram Berndt
Mitarbeitergespräche
Motivierend, wirksam, nachhaltig 
Band 16: 2., vollst. überarb. 
u. erw. Aufl. 2020. ca. 150 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-3002-4
Auch als eBook erhältlich

Rüdiger 
Hossiep

Jennifer 
Esther Zens

Wolfram 
Berndt

Motivierende, wirksame und 
nachhaltige Mitarbeiter- 
gespräche führen

2. Auflage

Friedemann W. Nerdinger
Unternehmensschädigendes  
Verhalten erkennen und verhindern
Band 15: 2008. VI/90 Seiten,  
ISBN 978-3-8017-1971-5
Auch als eBook erhältlich

Unternehmensschädigendes 
Verhalten erkennen und 
verhindern

Friedemann W. Nerdinger

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE

Erika Regnet
Konflikt und Kooperation 
Konflikthandhabung in  
Führungs- und Teamsituationen
Band 14: 2007. VI/117 Seiten,  
ISBN 978-3-8017-1737-7
Auch als eBook erhältlich

Erika Regnet

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE

Konfl ikt
und Kooperation

Heinz Schuler / Yvonne Görlich
Kreativität 
Ursachen, Messung, Förderung  
und Umsetzung in Innovation
Band 13: 2007. VI/112 Seiten,  
ISBN 978-3-8017-2028-5
Auch als eBook erhältlich

Dieses Buch stellt verschiedene Facetten von  
Kreativität vor und gibt zahlreiche Anregungen, wie 
man Kreativität messen, fördern und für eine  
effektive Personalauswahl nutzen kann.

Klaus-Helmut Schmidt / Uwe Kleinbeck
Führen mit Zielvereinbarung
Band 12: 2006. VIII/87 Seiten,  
ISBN 978-3-8017-1491-8
Auch als eBook erhältlich

Dieses Buch fasst den aktuellen Forschungsstand 
zu zielorientierter Führung zusammen und stellt 
nützliche Beispiele aus der Praxis vor.

Führen mit
Zielvereinbarung

Klaus-Helmut Schmidt · Uwe Kleinbeck

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE

Kreativität 
Heinz Schuler · Yvonne Görlich

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE

Fred G. Becker / Michael H. Kramarsch
Leistungs- und erfolgsorientierte  
Vergütung für Führungskräfte
Band 11: 2006. VI/89 Seiten,  
ISBN 978-3-8017-1928-9
Auch als eBook erhältlich

Leistungs- und erfolgs-
orientierte Vergütung 
für Führungskräfte

Fred G. Becker · Michael H. Kramarsch

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE

Uwe P.  Kanning
Soziale Kompetenzen fördern
Band 10: 2., überarb. Aufl. 2015. 
VI/139 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2697-3
Auch als eBook erhältlich

In diesem Band werden die Entstehung sozial 
kompetenten Verhaltens sowie die Ursachen für 
sozial inkompetentes Verhalten im beruflichen 
Kontext diskutiert. Neben einer Darstellung unter-
schiedlicher Methoden zur Diagnose sozialer 
Kompetenzen geht es um die Frage, wie sich  
soziale Kompetenzen im Rahmen der Personalent-
wicklung fördern lassen. 

PRAXIS DER 
PERSONAL-
PSYCHOLOGIE

mit Arbeitsmaterialien 
und Fallbeispielen

Uwe Peter Kanning

Soziale Kompetenzen 
fördern

2., überarbeitete Aufl age

2. Auflage

Uwe P. 
Kanning

Das Mitarbeitergespräch gehört zu den wichtigs-
ten Personalführungs- und Motivationswerkzeu-
gen und wird in einer digitalisierten Arbeitswelt 
mit reduzierten persönlichen Kontakten noch 
weiter an Bedeutung gewinnen. Motivierende, 
wirksame und nachhaltige Mitarbeitergespräche 
dauern nicht länger als demotivierende Gesprä-
che, die bestehende Probleme lediglich zementie-
ren. Ihrer lösungsorientierten Gestaltung kommt 
damit eine entscheidende Bedeutung zu. 

Dieser Band liefert Führungskräften und Mitar-
beitern wertvolle Informationen zur Hinterfragung 
und Verbesserung ihres Gesprächsverhaltens. 
Für Organisationen aller Art bietet das Buch eine 
tragfähige Basis, das Führungsinstrument „Mit-
arbeitergespräch“ zu implementieren, zu relaun-
chen und zu optimieren. Die Autoren vermitteln 

gleichermaßen anschaulich wie fundiert sämtli-
che Essentials zum Thema Mitarbeitergespräch 
und eine Fülle praktisch anwendbarer Hinweise, 
Checklisten und konkreter Herangehensweisen, 
die von Gesprächsabläufen und Strukturierungen 
bis hin zu beispielhaften Formulierungen reichen. 
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Rolf van Dick / Michael A. West
Teamwork, Teamdiagnose,  
Teamentwicklung
Band 8: 2., überarb. u. erw.  
Aufl. 2013. VI/125 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2481-8
Auch als eBook erhältlich

Dieser Band zeigt mit vielen  
praxisnahen Hinweisen, wie Or-
ganisationen, Führungskräfte und 
einzelne Teammitglieder zu einer 
besseren Nutzung des Poten- 
zials von Teamarbeit beitragen 
können. Dem Leser werden Fra-
gebögen und Leitfäden an die 
Hand gegeben, mit denen die 
Stärken und Schwächen der  
eigenen Organisation bzw. des 
eigenen Teams auf einfache Art 
und Weise analysiert werden 
können. Fallbeispiele demon- 
strieren, wie gute Strukturen für 
Teamarbeit aussehen und wie 
Probleme bei der Teamarbeit 
gelöst werden können. Für die  
2. Auflage wurden Kapitel zu  
virtuellen Teams und Diversität 
neu geschrieben oder wesent-
lich erweitert und neue Beispie-
le und Übungen ergänzt. Zudem 
wurde die wissenschaftliche  
Literatur vollständig überarbei-
tet und aktualisiert.

Rüdiger Hossiep /  
Oliver Mühlhaus
Personalauswahl  
und -entwicklung 
mit Persönlichkeitstests
Band 9: 2., vollst. überarb. u. erw. 
Aufl. 2015. VII/182 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2358-3
Auch als eBook erhältlich

Dieser Band führt in die vielfälti-
gen Möglichkeiten der Nutzung 
persönlichkeitsorientierter Frage- 
bogenverfahren im Personalma-
nagement ein. Dabei werden die 
wichtigen Teilschritte zur Aus-
wahl eines leistungsfähigen, ziel-
führenden Verfahrens, die sach-
gerechte Einbettung in den 
jeweiligen Prozess und die Einbe-
ziehung der Arbeitnehmervertre-
tung anschaulich erläutert. 

Zur Anwendung, Auswertung und 
Interpretation werden Durchfüh-
rungsbeispiele aus der Praxis 
und grundlegende Fragestellun-
gen besprochen. Häufig einge-
setzte persönlichkeitsorientierte 
Verfahren werden durch Beispie-
le veranschaulicht. Personalprak- 
tiker erhalten Entscheidungs- 
hilfen zu Problemstellungen wie 
etwa zum Umgang mit sozial  
erwünschten Antworten und zur  
Integration von Persönlichkeits-
tests in Personalauswahl- und 
Personalentwicklungsmaßnah- 
men.

PRAXIS DER 
PERSONAL-
PSYCHOLOGIE

Rolf van Dick
Michael A. West

Teamwork,
Teamdiagnose,
Teamentwicklung

mit Arbeitsmaterialien 
und Fallbeispielen

2., überarbeitete und erweiterte Auflage

PRAXIS DER 
PERSONAL-
PSYCHOLOGIE

Rüdiger Hossiep
Oliver Mühlhaus

Personalauswahl 
und -entwicklung mit 
Persönlichkeitstests

2., vollständig überarbeitete und erweiterte Auflage

mit Arbeitsmaterialien 
und Fallbeispielen

2. Auflage
2. Auflage

Friedemann W. Nerdinger
Kundenorientierung
Band 4: 2003. VI/97 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-1476-5
Auch als eBook erhältlich

Martin Kleinmann
Assessment-Center
Band 3: 2., überarb. u. erw. Aufl. 2013. 
VI/128 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2484-9
Auch als eBook erhältlich

Dieser Band stellt alle notwendigen Vorüberlegun-
gen, Ablaufschritte und Folgeprozesse zur Durch-
führung und Implementierung von Assessment- 
Center-Verfahren vor. Die dargestellten Schritte 
reichen von der Anforderungsanalyse, über die 
Konstruktion von Übungen und Durchführung  
eines Beobachtertrainings bis hin zur Beobachter-
konferenz und Feedbackphase. Fallbeispiele für 
Gruppen- und Einzel-ACs werden ausführlich be-
schrieben und verschiedene AC-Übungsmateriali-
en zur Verfügung gestellt. 

PRAXIS DER 
PERSONAL-
PSYCHOLOGIE

Martin Kleinmann

Assessment-
Center
2., überarbeitete und erweiterte Auflage

mit Arbeitsmaterialien 
und Fallbeispielen
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und Commitment 
fördern
2., überarbeitete und erweiterte Aufl age

Rolf van Dick

Praxis der
Personalpsychologie

In Zeiten zunehmenden Fachkräftemangels wird 
es umso wichtiger für Unternehmen, Mitarbeiter 
zu haben, die dem Unternehmen stark verbunden 
sind und sich mit ihm identifizieren. 

Dieses Buch zeigt auf, welche Bedingungen zu 
stärker oder schwächer ausgeprägter Identifikation 
führen und welche Auswirkungen Identifikation 
und Commitment für den Mitarbeiter, das Team 
und die Organisation haben. Es werden Mess- 
instrumente vorgestellt und Methoden gezeigt, mit 
denen Leitbilder zum Aufbau einer starken Identität 
entwickelt werden können. Dabei wird insbeson-
dere auf die Gestaltung von Mergern und Akqui- 
sitionen eingegangen. Fallbeispiele runden das 
Buch ab. 

Rolf van Dick
Identifikation und Commitment fördern
Band 5: 2., überarb. u. erw. Aufl. 2017.  
VI/132 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2806-9
Auch als eBook erhältlich

Mitarbeiterbindung als 
zentraler Faktor für den 
Unternehmenserfolg

2. Auflage

Martina Rummel /  
Ludwig Rainer / Reinhard Fuchs
Alkohol im Unternehmen 
Prävention und Intervention
Band 7: 2004. VII/114 Seiten,  
ISBN 978-3-8017-1885-5
Auch als eBook erhältlich

Torsten M. Kühlmann
Auslandseinsatz 
von Mitarbeitern
Band 6: 2004. VI/115 Seiten,  
ISBN 978-3-8017-1495-6
Auch als eBook erhältlich

Das Buch behandelt Schritt für 
Schritt die verschiedenen Auf-
gaben im Zusammenhang einer 
Entsendung.
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FETorsten M. Kühlmann

Auslandseinsatz 
von Mitarbeitern

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE
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Ludwig Rainer 
Reinhard Fuchs

Alkohol im 
Unternehmen

PRAXIS DER PERSONALPSYCHOLOGIE

Rolf van Dick
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360°-
Feedback
2., überarbeitete und erweiterte Aufl age

Martin Scherm
Werner Sarges

Praxis der
Personalpsychologie

Martin Scherm / Werner Sarges
360°-Feedback
Band 1: 2., überarb. u. erw. Aufl. 2019.  
VI/132 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-3000-0
Auch als eBook erhältlich

Martin
Scherm

Werner 
Sarges

2. Auflage

Christopher Rauen
Coaching
Band 2: 3., überarb. u. erw. Aufl. 2014.  
VI/135 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-2591-4
Auch als eBook erhältlich

Coaching ist als individuelle Dienstleistung für 
Personen mit Management-Aufgaben zum po-
pulären Standardinstrument nahezu aller Per-
sonal- und Unternehmensberatungen geworden. 
Die überarbeitete und erweiterte 3. Auflage dieses 
Bandes dient als übersichtliches Nachschlage-
werk für Personalmanager und anwendungsori-
entierte Wissenschaftler, die sich mit dem State of 
the Art dieser Beratungsdisziplin vertraut machen 
möchten. 

Ausgehend von einer detaillierten Standortbe-
stimmung und Abgrenzung des Coaching-Begrif-
fes von Nachbardisziplinen werden verschiedene 
Coaching-Varianten einschließlich ihrer Stärken 
und Schwächen sowie Grundvoraussetzungen und 
Rahmenbedingungen eines erfolgreichen Coa-
ching-Prozesses dargestellt. Anschließend wer-
den Methoden und Techniken vorgestellt, die wäh-
rend eines Coaching-Termins verwendet werden 
können, und die häufigsten Problembereiche und 
mögliche Lösungen genannt. Fallbeispiele, die eine 
praktische Ausgestaltung der zuvor dargestellten 
Vorgaben verdeutlichen, runden den Band ab.

PRAXIS DER 
PERSONAL-
PSYCHOLOGIE

mit Arbeitsmaterialien 
und Fallbeispielen

Coaching
3., überarbeitete und erweiterte Auflage

Christopher Rauen

3. Auflage
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Feedbackinstrumente werden von Unternehmen 
und Organisationen eingesetzt, um das Potenzial 
ihrer Führungskräfte und Top-Fachkräfte nachhal-
tig zu entwickeln. Das 360°-Feedback nimmt hier-
bei als multiperspektivischer Ansatz eine zentrale 
Rolle ein. In seiner „klassischen“ Variante sieht es 
neben der kompetenzbezogenen Selbsteinschät-
zung einer Fokusperson die Fremdeinschätzung 
durch die Beurteiler-Gruppen der Vorgesetzten, 
Kollegen und Mitarbeiter vor. 

Der vorliegende Band bereitet die theoretischen 
und methodischen Grundlagen praxisnah auf und 
gibt Konzepte für die erfolgreiche Durchführung 
von Feedbackprozessen an die Hand. Empfehlun-
gen für die erfolgreiche Gestaltung von Feedback-
gesprächen und zur Auswahl von Feedbackverfah-
ren sind dabei ebenso Gegenstand des Bandes wie 
mögliche Probleme bei der Implementierung von 
Feedbacksystemen. Ausführlich wird auch auf die 
Frage nach positiven wie negativen Effekten von 
360°-Feedbacks eingegangen.
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